
InternaƟonale Studientagung in Tulln

Vom 21. bis 24. August 2025 fand die
Studientagung der FédéraƟon InternaƟonale 
des Jardins Familiaux in Tulln an der Donau
staƩ. Die Vertreter und Vertreterinnen von zehn
europäischen NaƟonen trafen sich zu einem 
Austausch im
Seminarzentrum der Landesgartenschau „Die
Garten Tulln“.

Das Thema der diesjährigen, durch den österreichischen Verband ausgerichteten, Studientagung war:
„Wir sind vorbereitet – Welche Antworten wir Kleingärtner auf heuƟge Krisen haben.“

Kleingärtner und Kleingärtnerinnen sind ein wichƟger Baustein, wenn es um den Klimaschutz geht 
(Artenvielfalt, Abkühlung der Städte, etc.). Sie verfügen über ein breites Wissen, wie sie durch
NachhalƟgkeit nicht nur die Umwelt und Ressourcen schonen, sondern auch, wiesie sich selbst
versorgen können. All diese Kompetenzen sind wertvoll, wenn es darum geht, auf heuƟge Krisen zu 
reagieren.

Das Ziel der Studientagung war der Erfahrungsaustausch mit den internaƟonalen OrganisaƟonen, um 
aus den Erkentnissen zu lernen und nachahmenswerte Projekte in den eigenen NaƟonen 
umzusetzen.

Neben dem intensiven Austausch der Teilnehmer und Teilnehmerinnen wurden auch Vorträge von
Spezialisten aus diversen OrganisaƟonen in deutscher und englischer Sprache angeboten.

Natürlich bot sich als Rahmenprogramm eine spezielle Führung durch „Die Garten Tulln“ mit ihren 70
Mustergärten an, um nicht nur theoreƟsche sondern auch prakƟsche Erfahrungen zu sammeln.
Auch eine Einladung im Kleingartenverein Krems an der Donau stand auf dem Programm. Im Zuge
dieses Besuches - bei dem die internaƟonale Kleingartenfamilie außerordentlich herzlich empfangen 
wurde – durŌen sich einige österreichische Vereine über die Verleihung der internaƟonalen 
Ehrenurkunden freuen.

Donnerstag 21. August - Anreisetag

Die Gäste waren in einem 15 Gehminuten vom Veranstaltungsort gelegenem Hotel untergebracht.
Zuerst hielt die FédéraƟon InternaƟonale eine Verwaltungsratssitzung und Generalversammlung im
Konferenzraum des Hotels ab. Anschließend führte ein gemütlicher Spaziergang durch die malerische
Au zum Grillabend in das Restaurant Gaumenweide der „Garten Tulln“.

Freitag 22. August - Studientagung Tag 1

Am Freitag fanden um 9.00 Uhr die Eröffnung der Studientagung staƩ. Die Teilnehmer wurden vom 
Hausherren von „Die Garten Tulln“, GeschäŌsführer Franz Gruber, MSc, herzlich willkommen 
geheißen. (www.diegartentulln.at)

http://www.diegartentulln.at/?fbclid=IwZXh0bgNhZW0CMTAAYnJpZBExV1Fscm5xc3F2RjlnaWZhdQEeESfyu-_UDPHv0mQMqH6STOMgn5msx5GEZyrHinKcCGNWHrhZSRU7fRAFSw4_aem_UbMoGHEBLoAlMhL-ZlhGsw


Direkt im Anschluss starteten die ersten
Programmpunkte. Beim „Speed Date“ fand
ein Austausch der NaƟonen über die 
Herausforderungen und Maßnahmen in den
Verbänden staƩ.

Des weiteren präsenƟerte die Leiterin des 
Samenarchives der „Arche Noah“, Mag.a
Michaela Arndorfer, ihren Vortrag
„Pflanzenreich auf kleiner Fläche“.
(www.arche-noah.at)

Im Anschluss an das gemeinsame MiƩagessen ging es mit der Vortragsreihe, die jeweils in deutsch
und englisch abgehalten wurden, weiter.

Der Leiter der CITY FARM Wien, Dipl. Ing. Wolfgang Palme, beeindruckte mit seinem Vortrag „4-
Jahreszeiten-Gärtnern“ über die Möglichkeiten der ganzjährigen Gartennutzung.
(www.cityfarm.wien)

Florian Binder, BiodiversitätsbeauŌragter des Zentralverbandes Österreich brachte den Zuhörern den 
„klimafiƩen-Garten“ durch Umsetzungsideen näher.

Als letzter Programmpunkt fand eine Führung
durch „Die Garten Tulln“ staƩ. In Europas 
erste ausschließlich ökologisch gepflegter und
gestalteter Gartenschau, erhalten
Interessierte anhand der 70 Mustergärten
prakƟsche Anregungen, Ideen und 
InspiraƟonen, wie sie ihren eigenen Garten 
gestalten können.

Mit dem gemeinsamen Abendessen im
Restaurant „Gaumenweide“ endete ein
erfolgreicher erster Tag der Studientagung. (www.gaumenweide.at)

Samstag 23. August - Studientagung Tag 2

Der zweite Tag begann um 9.00 Uhr mit weiteren Vorträgen und anschließenden Diskussionen der
internaƟonalen Gäste.

Von der Bewegung des Bundeslandes Niederösterreich „Natur im Garten“ hielt Frau Margit Benes-
Oeller einen sehr informaƟven Vortrag über „Wassermanagement“ im Garten. 
(www.naturimgarten.at)

Guido Beneke, GeschäŌsführung bei Landesverband Niedersächsischer Gartenfreunde e. V., stellte 
die Kleingärten als Begegnungsort der GeneraƟonen, sowie die daraus resulƟerenden 
Herausforderungen und Lösungen, in den Fokus seines Vortrags. (www.deutsche-schreberjugend.de)

https://l.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.arche-noah.at%2F%3Ffbclid%3DIwZXh0bgNhZW0CMTAAYnJpZBExV1Fscm5xc3F2RjlnaWZhdQEelZOcVZ01jXX__ougQTLJsZX6Nju38oED8ilSps-FBtdUzxu5f3DHCwqe3ic_aem_9tVvnlruk6FxZYxAExbJTw&h=AT1Em3MaM6WYscMd_6qVl2WAKJpYCnus3lB-_zi1zMRIKSdAmKSj_lKp_4o0o37u05hXkTG6IfgY9MXVYY6sXz53o8DIG-NEHFDTwzpMJJXQMsqw3PMI4id6aeUzfFjRoQOR50NbkKNKkA&__tn__=-UK-R&c%5b0%5d=AT0Isl4jz2FysMbHXFQGhuLLgiUwvsVvi6n61KykyIH660X2-KYvrr07TIX4KgFFs3uOqAoOYu81gQZnfQbIzz73EJviHuIKoJwOn_kmSiNJbok4BBmR1-sLiPVK6s0Hze0p_4cbA20q-eGae3_3nJhe_MZbhTeG-vAr34zbwLzYbeeBQijON3jEccmIFX0pcnHY5MqC2lcBMn0rhvOtFY0A9g
https://l.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.cityfarm.wien%2F%3Ffbclid%3DIwZXh0bgNhZW0CMTAAYnJpZBExV1Fscm5xc3F2RjlnaWZhdQEeisdQrfapaXi1gvKnOJESUdU-Ug7-lIxdeL3cdIplWHcpqt2YTT_iNzq0o9g_aem_qZ8tS1yIeXQtaqxdDEb2vQ&h=AT1W17-4PEI8X9je7-RR1pD0nMc8vmonA7PzrUNKAbpjc7b_o-rSrXUNjQFJW6TxExJqI5B-TP2LCIdESBEDd0GyS5Dql9aXP1RbORyCFXyrnyw7SUzddaAvF2ud6a9wb5BuPiQJqvKasw&__tn__=-UK-R&c%5b0%5d=AT0Isl4jz2FysMbHXFQGhuLLgiUwvsVvi6n61KykyIH660X2-KYvrr07TIX4KgFFs3uOqAoOYu81gQZnfQbIzz73EJviHuIKoJwOn_kmSiNJbok4BBmR1-sLiPVK6s0Hze0p_4cbA20q-eGae3_3nJhe_MZbhTeG-vAr34zbwLzYbeeBQijON3jEccmIFX0pcnHY5MqC2lcBMn0rhvOtFY0A9g
http://www.gaumenweide.at/?fbclid=IwZXh0bgNhZW0CMTAAYnJpZBExV1Fscm5xc3F2RjlnaWZhdQEeSxmA-37hagBt1kUgUIxCv22dfNt7cNcIsVvB6ojAIPvAL4VsN07Y-yh152E_aem_vyb_U_BdsqKa451nsvL_sw
http://www.naturimgarten.at/?fbclid=IwZXh0bgNhZW0CMTAAYnJpZBExV1Fscm5xc3F2RjlnaWZhdQEevcL0U0IND0SRNNRkOn00gpJ_xtVDXj_SbzuMsZgPBoZVT7sQCpKf2MB7zHI_aem_c1sAynGUQUomIQWHq_qAUQ
http://www.deutsche-schreberjugend.de/?fbclid=IwZXh0bgNhZW0CMTAAYnJpZBExV1Fscm5xc3F2RjlnaWZhdQEeESfyu-_UDPHv0mQMqH6STOMgn5msx5GEZyrHinKcCGNWHrhZSRU7fRAFSw4_aem_UbMoGHEBLoAlMhL-ZlhGsw


Nach dem gemeinsamen MiƩagessen setzte Marius Monen von der Avans University of Applied
Sciences, mit seiner Analyse „Wie Kleingärtner zu innovaƟven Lösungen für widerstandsfähige 
städƟsche Grünflächen beitragen können.“, den Schlusspunkt der Vortragsreihe.

Als nächster stand ein Besuch der
Kleingartenanlage „Krems an der Donau“
(www.kgv-krems.at) auf dem Programm. Die
internaƟonalen Gäste wurden herzlich begrüßt 
und zu einem Rundgang durch die Anlage
eingeladen. In zwei Gruppen konnten sie
einen Streifzüge durch die Gärten
unternehmen. So ergaben sich zahlreiche
persönliche Gespräche und Einblicke in die
liebevoll gestalteten Parzellen.

Der gesellige Rahmen beim Vereinshaus wurde auch dazu genutzt, die Ehrenurkunden der FédéraƟon 
InternaƟonale des Jardins Familiaux an verdienstvolle Vereine zu überreichen.
Aus Linz erhielt der Verein „Eisenbahner Kleingartenverein“ die Ehrenurkunde für naturgerechtes
Gärtnern und der Verein „Auwiesen I“ für soziale TäƟgkeiten. Beide Ehrungen wurden durch den 
Präsidenten des Landesverbandes der Kleingärtner Oberösterreich, Josef
Reisinger entgegengenommen.
Über die internaƟonale Ehrung für innovaƟve Projekte durŌe sich der Verein „Groß Jedlersdorf“
freuen. Die Auszeichnung konnte direkt an Ernest Kern, Obmann des Vereines aus Wien Floridsdorf,
übergeben werden.
Zu guter Letzt wurden auch die Damen der „Frauenfachgruppe Floridsdorf“ mit einer Ehrenurkunde
für soziale TäƟgkeiten bedacht. Seit vielen Jahren sind sie mit ihrem Einsatz für den guten Zweck ein 
wichƟger Bestandteil der Kleingartenfamilie. Die Ehrung wurde von der sichtlich gerührten neuen 
Vorsitzenden der Frauenfachgruppe Gerda Grach entgegengenommen.

Auf dem Rückweg von Krems nach Tulln kehrten die Tagungsgäste bei einer typischen Weinschenke
ein und konnten den letzten Abend gemütlich ausklingen lassen. (www.weinschenke-korntheuer.at)

Sonntag 24. August - Abreisetag

Nach dem Frühstück und einer anschließenden Generalversammlung im Hotel war es Zeit abschied
von Tulln zu nehmen. Die sichtlich zufriedenen Teilnehmer und Teilnehmerinnen konnten viele
Eindrücke und Erfahrungen in ihre naƟonalen Verbände mitnehmen, um die internaƟonale 
Kleingartenfamilie zu stärken.

https://l.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.kgv-krems.at%2F%3Ffbclid%3DIwZXh0bgNhZW0CMTAAYnJpZBExV1Fscm5xc3F2RjlnaWZhdQEeDPjGyhPLXTrlicMMBlNrvFqHC0JLZCar6STGrFYJYMIMwj3PBR6Q1kJjQME_aem_klUSXLcHFlf39c4JNoCmAA&h=AT27E4SK-duQd0-pUQerMLpAC6bgidGFT2-kKddm4ysNiYlgIOuAoTCAPm7jJs5BNqlUoDF5S1gcmNGTA2lzF9h0IGIQJHuwKOnZZWtNcYRdeIlaNjIwIqEBgrCgbrCDQZGovx_8cIBIug&__tn__=-UK-R&c%5b0%5d=AT3RqqxXadUx_4p6MZbBmTFrzjQqufW77Hx5L-mp092TvbKjQwy--a6xybyizzGLCp8c_zsDUfBMr1Rr6EZx7ohMXf_q_Umi_Uje4bd2H7b3UvqQM5eLWGZMqs9wkRdBRhfvNGIN-BI1lVDcGdW2Zur5ZQHHFP1l_h20C3yOlSfTtgy3zL8e0bQde0oe6xSYtCq_KX3ZPw9e8asEgtthTr9oZw
http://www.weinschenke-korntheuer.at/?fbclid=IwZXh0bgNhZW0CMTAAYnJpZBExV1Fscm5xc3F2RjlnaWZhdQEeSxmA-37hagBt1kUgUIxCv22dfNt7cNcIsVvB6ojAIPvAL4VsN07Y-yh152E_aem_vyb_U_BdsqKa451nsvL_sw

